
Wasser aus
Kraftwerk
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lünen • Das Trianel-Kraft­
werk hat weitere wichtige
Hürden genommen: Die Be­
zirksregierung Arnsberg hat
drei von vier beantragten
wasserrechtlichen Teilerlaub­
nissen erteilt.

Erlaubnis 1 betrifft die
Wasserentnahme aus dem
Datteln-Hamm-Kanal. Wenn
das Kraftwerk wie geplant
Ende 2012 in Betrieb gehen
sollte, dürfen 18,25 Millionen
Kubikmeter Wasser pro Jahr
dem Kanal entnommen wer­
den.
l!l Erlaubnis 2 gibt grünes

Licht für die Einleitung von
Kühlturmabflutwasser und
Abwasser aus der Rauchgas­
entschwefelungsanlage in die
Lippe. Hier geht es um insge­
samt 4,336 Millionen Kubik­
meter jährlich oder ca. 137
Liter pro Sekunde.
!ll Erlaubnis 3 bezieht sich
auf den laufenden Bau des
Kraftwerkes und die notwen­
dige Baugrubenentwässe­
rung. Danach darf der Bau­
herr in den nächsten beiden
Jahren jährlich 99000 Kubik­
meter Grundwasser entneh­
men.

Der Antrag auf Einleitung
von Filterrückspülw~sser in
die Lippe wird noch bei der
Bezirksregierung geprüft.

Gute Nachrichten also für
Trianel, schlechte für die
Kraftwerksgegner.

Die sehen gerade die Ein­
leitung von Kühlwasser in die
Lippe kritisch, stützen darauf
u.a. ihre vor dem Oberver­
waltungsgericht Münster ein­
gereichte Klage.

Das OVG geht derzeit da­
von aus, im März 2009 zu
entscheiden.

Vom Fort-
schritt der
Bauarbeiten
auf dem Kraft­
werksgelände
im Stummha­
fen überzeuge
sich jetzt die
CDU bei ei­
nem Besuch:
Die Boden­
platte des Kühlturms sowie
die Umrisse des Kesselhauses
konnten die Politiker bereits
erkennen.

"Zur Zeit sind wir dabei,
die Pfahlgründungen auf dem
Grundstück
durch zu füh­
ren, wir liegen
dabei bereits
um zwei Wo­
chen vor den
geplanten Ter­
minen", freu­
te sich Tria­
nel-Projektlei­
ter Manfred

Ungethüm (Foto 1).
"Wir freuen uns, dass die­

ses Projekt so gut und pro­
blemlos anläuft", fasste Frak­
tionssprecher Michael Za­
wisch (Foto 2) die einhellige
Meinung der CDU-Fraktion
zusammen ..


